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Ökologie – Wirkung von Umweltfaktoren auf Lebewesen

Bioethische Debatte rund um das Insektensterben – 
Schmetterling vs. Bauprojekt

Dr. Monika Pohlmann, Daniel Schmelich

Ihre Lernenden erfahren den Ein�uss des Menschen auf die Biodiversität innerhalb eines realisti-

schen Planspiels rund um ein umstrittenes Bauprojekt. Ihre Klasse wiederholt dabei Hintergrund-

wissen zu Insekten und erarbeitet sich Informationen zum Artenschutz in Deutschland. Als Exper-

tinnen und Experten führen die Lernenden eine Debatte zur Dilemmasituation des Bauprojekts, das 

einer gefährdeten Schmetterlingsart den Lebensraum nimmt und einigen sich zum Schluss der Ein-

heit auf Lösungsvorschläge.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: Sek II

Dauer: 7 Unterrichtsstunden (Minimalplan: 5)

Kompetenzen: Die Lernenden … 1. erläutern Ursachen für den Verlust der Bio-

diversität bestäubender Insekten, 2. erarbeiten, diskutieren und 

bewerten bioethische Handlungsoptionen.

Thematische Bereiche: Ökologie, anthropogene Eingri�e in die Natur, Biodiversität, Natur- 

und Artenschutz, Nachhaltigkeit, bioethische Diskussion, Stick-

sto�reislauf, Insektenentwicklung, BNE
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Auf einen Blick

1. Stunde

Thema: Einstieg in die bioethische Debatte rund um ein Bauprojekt

M 1 Was kümmert uns der Bläuling?

Benötigt: □ ggf. Beamer oder Dokumentenkamera

□ ggf. internetfähige Endgeräte für die Recherche

M 2 Der Mensch – eine Gefahr für die Natur?

2./3. Stunde

Thema: Die Ursachen des Insektensterbens – Gruppenpuzzle

M 3 Vom Dilemma zum demokratischen Werturteil

M 4 Ursachen für den Rückgang der Insektenvielfalt

M 4a Verlust der Insektenvielfalt durch Habitatverlust

M 4b Verlust der Insektenvielfalt durch die Agrarwirtschaft

M 4c Verlust der Insektenvielfalt durch Sticksto�emissionen

M 4d Verlust der Insektenvielfalt durch Klimawandel und Lichtverschmutzung

Benötigt: □ internetfähige Endgeräte für die Recherche

4. Stunde

Thema: Argumente für und gegen das Bauprojekt

M 5 Natürlicher Lebensraum vs. Gewerbegebiet

Benötigt: □ Blankokarten für die Wertesammlung und die Argumente

5./6. Stunde

Thema: Die Debatte zum Bauprojekt

M 6 Ethisches Bewerten: Auf die Perspektive kommt es an

Benötigt: □ ggf. einlaminierte Rollenkarten
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B: Social-Media Beiträge in Blankenheim

Pro�lbilder: © ColourboxV
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Der Mensch – eine Gefahr für die Natur?

Der Verlust des natürlichen Lebensraums ist für viele P�anzen und Tiere die häu�gste Ursache für 

ihre Bedrohung. Ein besonderes Beispiel sind die artenreichen tropischen Regenwälder. Ihr Arten-

bestand wird auf 10–50 Mio. geschätzt. Die globale Gesamt�äche der Regenwälder beträgt rund 

1,3 Mrd. Hektar, wovon 13 Mio. Hektar jährlich gerodet werden.

© Marvin Harvey/Photodisc

Um neue Acker�ächen und Weideland zu erschließen, werden Büsche, Sträucher und Bäume müh-

sam gefällt. Die wesentlich einfachere Form des Brandrodens, die immer noch eingesetzt wird, hat 

fatale Folgen. Nach Angaben des WWF (World Wide Fund for Nature) werden so täglich 3–130 Ar-

ten vernichtet, darunter auch zahllose unentdeckte Arten, insbesondere Insekten. Um die Tiere und 

P�anzen zu retten, fordern Naturschutzorganisationen das Ende des Brandrodens und entsprechen-

de gesetzliche Regelungen.

Aufgabe 1

a) Beschreiben Sie den dargestellten Kon�ikt, die beteiligten Kon�iktparteien und deren Interes-

sen. Benennen Sie weitere Ursachen, warum heute zahlreiche Tier- und P�anzenarten in ihrem 

Bestand bedroht sind.

b) Erklären Sie den Fachbegri� „Ökosystemdienstleistung“ und stellen Sie dar, welche Ökosys-

temdienstleistungen Insekten vollbringen.

c) Sammeln Sie zu zweit Ideen, wie Insekten geschützt werden könnten.

Aufgabe 2

a) Diskutieren Sie zu zweit die Frage: Ist der Mensch eine Gefahr für die Natur?

b) Stellen Sie Ihre Position dazu in einem Kurzvortrag im Plenum vor.

M 2
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Ursachen für den Rückgang der Insektenvielfalt

Die Oberbürgermeisterin lädt Sie als beratendes Mitglied in das Expertenteam ein. Sie sollen die 

Stadt bei der Entscheidung über den Bau des Firmengeländes und der Windkraftanlage unterstüt-

zen. Unter Leitung des Vertreters des Weltdiversitätsrates, Herrn Dr. Josef Schilling, werden Sie den 

Kon�ikt der baulichen Planung mit dem Vorkommen des unter Schutz stehenden, bedrohten Thy-

mian-Ameisenbläulings genau durchleuchten. Das erste Meeting �ndet heute statt, und die Agen-

da lautet:

Vorbereitung des Meetings

Als Leiter der Expertenrunde hat Dr. Schilling Informationsmaterialien für vier verschiedene Arbeits-

gruppen A, B, C und D zusammengestellt, die nach dem folgenden Plan vorgehen:

Festlegen von Verantwortlichkeiten innerhalb jeder Arbeitsgruppe: Gesprächsleitung, Zeitwächter, 

Schriftführer und Prozessbeobachter. Der Prozessbeobachter achtet darauf, dass alle Aufgaben erle-

digt werden, und klärt o�ene Fragen mit der Leitung des Meetings.

M 4
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A: Wie führen wir eine Debatte?

Debatten sind Kennzeichen gelebter Demokratie sowie eines gelingenden Zusammenlebens. De-

battieren bedeutet, dass Sie zu einem kon�iktträchtigen Thema begründet Stellung beziehen oder 

Kritik vortragen. Sie gehen in einer Debatte miteinander in den Diskurs. Der Ablauf kann wie folgt 

aussehen:

1. Erö�nungsrunde (2–3 Minuten pro Rolle): Beantworten Sie die Streitfrage aus Ihrer Sicht.

2. Freie Aussprache (insgesamt 12–15 Minuten): Tragen Sie nun möglichst überzeugend weitere 

Argumente für Ihre Position vor. Gehen Sie auf die Argumente der Gegenseite ein und ver-

suchen Sie, diese Argumente zu entkräften. Gegenargumente, die Sie allerdings überzeugend 

�nden, integrieren Sie in Ihre Haltung.

3. Schlussrunde (3 Minute pro Rolle): Beantworten Sie die Streitfrage ein zweites Mal, aber nun 

unter Berücksichtigung aller Argumente, die Sie ausgetauscht haben. Man muss nicht auf 

seiner ersten Meinung beharren. Manchmal gilt: „Nur wer sich ändert, bleibt sich treu.“

Zwischen den Runden werden Beratungspausen von 3–5 Minuten eingelegt.

Regeln für eine gute Debatte

 • Es geht nicht um das Gewinnen, sondern um eine sachliche Diskussion.

 • Alle dürfen ausreden und werden mit Respekt behandelt.

 • Standpunkte werden immer mit Argumenten begründet.

 • Wir stellen o�ene Fragen statt Ja-Nein-Fragen.

 • Wir versuchen, die Standpunkte der anderen zu verstehen.

 • Wir suchen Gemeinsamkeiten und Kompromissmöglichkeiten.

 • Wir argumentieren auf Augenhöhe und respektieren die Meinung der Gegenposition.

Ergänzungen:

Wir haben die gemeinsamen Regeln gelesen und verstanden. Wir akzeptieren diese Regeln und 

werden sie in der Debatte berücksichtigen.

Unterschriften der Gruppenmitglieder:
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